
nach50SekundenparierteMallwitz
den ersten Ball mit dem Fuß und
knüpfte damit nahtlos an das Pokal-
spiel gegen Dormagen an. Schnell
führten die Göde-Männer mit 3:0.
Und immer wieder kaufte die neue
Nummer eins im Dresdner Kasten
den gegnerischen Werfern den
Schneid ab. So konnten die Haus-
herren den Vorsprung kontinuier-
lich ausbauen.

verlor Wendt mit Tröger (Robur Zit-
tau)gegenLauraAdam(DHfKLeip-
zig) und Pit Hofmann (TSV Nieder-
würschnitz) 19:21, 14:21. Im Mixed
startete auchRekordsiegerinNicole
Bartsch. Doch die für den Bundesli-
ga-Absteiger GutsMuths Jena spie-
lende Dresdnerin scheiterte mit
Alois Henke im Halbfinale mit
21:19, 14:21, 17:21 an Tröger und
Wendt.

Den Gold-Pokal bei den Damen
holte Paula-Elisabeth Nitschke
(DHfK Leipzig). Der 23-Jährigen
reichte dazueinTurniersieg, den sie
im Damen-Doppel mit Laura Adam
errang.DasFinale imDamen-Einzel
verlor sie gegen ihre Vereinskame-
radin Marija Zolotariova 16:21,
20:22. ImGemischtenDoppelunter-
lag sie im Halbfinale mit Wilhelm
Büchner 9:21, 19:21 gegen Laura
Adam und Pit Hofmann.

Manfred Willner, der als Referee
wieder alles fest in seinen Händen
hielt, zog eine sehr positive Bilanz:
„Das war nach langer Zeit das erste
Turnier, das den Erwartungen voll
gerecht wurde.“

Tom Wendt überragt die Konkurrenz
Der Gitterseer, der für Berlin spielt, trumpfte bei den „Silbernen Federbällen“ in Dresden groß auf.

Dresden.Mit dem zum 65. Male von
derSGGitterseeveranstaltetenTur-
nier um die Silbernen Federbälle
wurde der Start in die Badminton-
saison 2022/23 vollzogen. Nach
zwei Tagen spannendem Sport hat-
ten die Gastgeber, die diese Veran-
staltung seit 1958 ununterbrochen
ausrichten, viel Grund zur Freude.
DennmitTomWendtwurdeeinech-
ter Gitterseer zum erfolgreichsten
Teilnehmer, auch wenn der 32-Jäh-
rige in dieser Saison für den Drittli-
ga-AufsteigerSVBerlinerBrauerei-
en spielt.

Wendtverteidigteden imVorjahr
errungenen Turniersieg im Herren-
Einzel, war auch im Herren-Doppel
mit Wilhelm Büchner (DHfK Leip-
zig) erfolgreich und wurde im Ge-
mischten Doppel mit Katrin Tröger
(Robur Zittau) Zweiter. Damit war
Wendt wie schon im Vorjahr auch
der Gold-Pokal nicht zu nehmen,
der alljährlich andenbestenSpieler
und die beste Spielerin vergeben
wird.

Von Rolf Becker Allerdings musste Wendt seinen
Erfolg im Herren-Einzel härter er-
kämpfen als im Vorjahr. Denn die
Konkurrenz, die aus Sachsen, Thü-
ringen, Sachsen-Anhalt, Nieder-
sachsen und Bayern kam, war dies-
mal viel stärker. Doch der Routinier
bewies neben spielerischer Klasse

auch Nervenstärke und gewann
auch die entscheidenden Spiele in
drei Sätzen. So das Halbfinale
gegen den Leipziger Drittligaspie-
ler Büchner 21:11, 20:22, 21:12 und
das Endspiel gegen Alois Henke
(OTGGera) 21:19, 15:21, 21:16. Nur
das Finale des Gemischten Doppels

Tom Wendt vom SV Berliner Brauereien kennt sich in Gittersee bestens aus
und gewann u.a. das Einzel und den Gold-Pokal. foto: steffen Manig

foto: Matthias Rietschel

„Positiv sind die Punkte. Bis zur 40.
Minute lief es sehr gut, auchbeimir.
Dann aber fehlte uns irgendwie die
Energie,dashätteauchganzschnell
kippen können. Deshalb kann ich
mich nicht richtig darüber freuen,
denn das ist nicht unser Anspruch“,
machteernachderPartiegegensei-
ne Ex-Truppe klar.

An ihm lag es aber kaum, denn
allein in der erstenHalbzeit brachte
es der gebürtige Lübecker auf zehn
Paraden und damit eine Quote von
45 Prozent. Dass es in der zweiten
Hälfte dann weniger waren, muss

vor allem seinen Vorderleuten an-
gelastet werden. Das räumte auch
Nils Kretschmer unumwunden ein:
„Das fühlt sich fastwie eineNieder-
lage an. In den ersten 40 Minuten
haben wir solide und schnörkellos
Handball gespielt, konnten aus der
Abwehr heraus unser Tempospiel
aufziehen. Doch danach haben wir
viel weniger Zweikämpfe gewon-
nen, einfach Kraut und Rüben ge-
spielt, auch vorn zu viele Chancen
weggelassen.“

Tatsächlich hatten die Dresdner
sehr konzentriert begonnen. Schon

Eislöwen
gewinnen
in Leipzig

Leipzig/Dresden.Nach der knap-
pen Niederlage am Freitag in
Kassel haben dieDresdner Eislö-
wen am Sonntag einen deutli-
chen Testspielsieg beim Oberli-
gisten in Leipzig gefeiert. Das
Team von Trainer Andreas
Brockmann setzte sich bei den
Icefighters klar mit 5:0 (2:0, 1:0,
2:0) durch.

Erstmals stand dabei der 19-
jährige Pascal Seidel im Kasten
der Blau-Weißen. Den Torreigen
auf der anderen Seite eröffnete
derweil David Rundqvist, der in
der 4. Minute unfair gestoppt
wordenwar und den fälligen Pe-
nalty auch selbst zum 1:0 ver-
wandelte. Nur zwei Minuten
später erhöhteTomKnoblochauf
2:0. In der Folge diktierten die
GästedasSpiel, ohneaberbis zur
Pause weitere Treffer zu markie-
ren.

Zu Beginn des Mitteldrittels
baute Matej Mrazek mit einem
Nachschuss den Vorsprung
schnell auf 3:0 aus. Im letzten
Durchgang legte Vladislav Filin
für Martin Hlozek auf, der zum
4:0 (48.) vollendete und kurz vor
Schuss stellteFilin selbstden5:0-
Enstand (56.) her, als er einen
Schuss von Nicklas Mannes ab-
fälschte.

Eislöwen-Coach Andreas
Brockmann analysierte später:
„Es war ein wenig wild am An-
fang, aberwir habendieKontrol-
le über das Spiel schnell über-
nommenunddanngut unddiszi-
pliniert gespielt. Ich freue mich
vor allem für Pascal Seidel, dass
er zu null gehalten hat. Er hat
nicht sehr viel zu tunbekommen,
war aber zur Stelle, wenn er ge-
brauchtwurde.Eshat sichkeiner
der Spieler verletzt, das ist in der
Vorbereitung auch dasWichtigs-
te. Ichbin imGroßenundGanzen
zufrieden.“

Bereits am Freitag geht es
weiter, dann empfangen die El-
bestädter in der heimischenAre-
na Liga-Konkurrent Kassel Hus-
kies zum Rückspiel. A.Hofmann
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